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Zu den in der Fassun(J vom 26. Junlro12 n~u aulg~cmmencn RErJJt$änden..1ngerl Im 
8. SchUllechl$AndenJ~!IeU netunen 0G8 NRW ~nd GEW NRW .... ie loIgI. Stellung: 

Zu § 11 Grurldschul<t 

Wir \lI!1\IfIj I !lCflIh.~ unsere unten Slehoernfen Arlm!!r1Iungen; ~1lI1 001 Gestt41~ber die 
KlarslenJng, dass jahrgongsubergreifemter Unterricht allCh die Klassen . I)[a 4 
umlassen kann, für leehll'ch erlorder1,ch hM, sieht dem aus unserer $ich! inhaUllch 
nichts en!gegen. 

7.u § 83 AI),. 1 SaU '2 Grundsehulo 

Auch hier - wir verN&lsen auf unsirQ AuslührurgCfl tu § 46 _ 1:;\ zu prcbtcmatisie1'en, 
dass in NRW als einzigem B~nc!esland noch Immer urle'schlec1i:ho SOhulartQn im 
Grunc!s~llulberefcll IIw;'lIeren. Nvnmelv wI'd der efhalt kJeiMr uod kleinster Schulen 
(m~ wenige' als 46 Sc'l(jl~ , IMon und SehOlem) danm goknlipft, dass der Weg zu 
einem anCel811 Grundschulslandor l der gewä,hen Se/lularl nicht zu!lemutet ''iEi'den 
kann. Damll wird auch die Wögllchkea eröl lnel, kleine Schulen durch dio Bestimmvllg 
der Schulan zu erhalten - eine aus Sich! I/On 008 NRW uno' GEW NRW 
probiematiseho Rego:ung. 

Im neuen Ab:all: 1 Satz 2 des § 83 wird ;wdem bei den gallZ kleinen Sehuten _on ~u 
tllW;ienden Gruppen go:;trochen. Dieso Formulitrul'lg sch,ir\l tenninologlsch bzw. 
S(:hutrechtfrch so;'nvicIfg: Wie ~ . .... '0 iSI c!er Unlersdi cd zwiSChen Gruppen urd 
KliI$SI!n definiert? 

Zu § 83 1\b,. 1 Satt 4 Grundschule 

Der Vorsch la';jlst e'ne $innvo lle Klsrs!sllung. 

2u I 83 I\b •• 4 Ge5amtsehule 

DOS NRW und Q'EW NRW beGr\tßen dil noue ~.lung. (lasH - ynter bestimml~ 
ßod)v,jtl n\l. n - auch eine Ge!.llml3chule mit (ruf) ~ f'araITelldassen am Itilsl!1l'1dort 
geWillt werden kanr .. Diese R'gelung elleichtert die S::hulontwicklu Jl!l ~pianu n'il der 
SeMulirAgl'f' bel Erhall der Prinzipien dgr Ge5amt~chu l8/bei1. 

Zu Artikel 2 - Obergangsvorochrlflen 

E, ist sinnvot~ die Auswirlum\lcn der ElnlÜtuung elnCl kommunale" l(IossenridlW!h1 
zu evaluilmm. Der Ztilrllum von 5 ""'!Iren e l5Cht ln\ DGB NRW une:! GEW NAW aber 
"hf lang. Wir regen ~n. Otn Verlahr'n - etwa In Form eines mlnislerll'en 
ZWlschenbe,lchts an don Landtoll nach 1~1 Ja/1rln . Zu entwickeln , das e ne 
Nachsteuerung tl ei ao.Jtreteoden PmbterM n clTfIÖgrlehl 

Seil!> 2!7 
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Zu Atll ke13 _ Änderung dOS LABG 

Hier ..... Ird der Ve/'$vch gemacht, atv,I...sIchts der lenlenden Sl\.df!nplal20 ~ool11Zliche 
l ehrerinnen und le/vel l!ir ~rpada;O\jilt :furch (I'ne bt>n.lsbltgleile~ Au:;bJelung 
zu gewinnen. Dies ISI • "nge$ldrt~ der lehl!nden Fördclscnu'lcl1rul1he · !il1 Weg, den 
DOS NRW und OEW NRW im Sinne e ;"6' N~lmtlan"hme alq~ptie,en. E'J ist w 
begrQ ßen, dass d:t.mlt grur'idsl!lZli(:h da~ rlel/e Lehramt erwort€ln wird. 

D~ Hir de1 § 20 im ~hferallsblldungsgesol!lz vorgescl11ag!no NeulilS!!unq dellnien auf 
h~hem AbstmktiQnsn;V!!I!.U dia Rel;elungSl atbest!lndo de, In de, Folge nOtw!!nd~ a n 
Rl!CI1lsvor~rdnung. F()r OGB NRW u~ OEW NRW sind in desem 2lJSammenhang die 
lolganden ?unkt.,. bedau1131'11; 

• 

• 

Wie erfolgI del Wechsel des Lehramtes rur im Dienst befinojflche KollPil~n~ 
~nd Kolleglln1 Wann erhalten sis el~ A tl·Steile? 

Wie und wo trfolgt die .oraklische Ausbikt'..rng {FOt'derschulo odel GlJ.Sdde?} 

• In welchem VefM:tnis steilen A\l$bildung in dir, Sdlulo u/'d Im Seminar tU 
einander? 

• Werche Freistel'ung e '~,lIlten die Kdleolnnen und l<oHegen? 

Dilsso'dort, 9. August 2012 

Im übrigen verweisen wil" zum Gesellg!bungsvorhabcfl lul ~nsere 
Stellungnahme vom 30. April 2012: 

Im Zentrum des vorllegend!n Gcsel2enlWta'ls Ii:ehl dil Umselzun; e r.er VI'etr-evng 
cer ,Gemeinumen Le~rrien von COU, SPO und Bilndni!! 90J0ie GrGl'Ien tlr die 
Gestaltung des Schulsystems In Not'dmein·Woslfalen· vom 19. Juli 2011 
(Schulkonsem.) . 

Die enlsplechende Vorgabe lautete: 

a. Unser Ziel Ist die S!eilonlng eines wohllQrt" a~lln Ulld qunlilativ I1cchwertigen 
Schulangebols in No'orhein-Wes\fallln ~s großem Fllchcnlaod mit elrlem ereut· 
lichen Sladt·Land-Gel'IIo. Hiel2ll bedarf !'$ d~lefllflzil!rtCf Lesunglln, cIie si:h Ilf 
den Pdmartt!lreiCh IIncletB dar~~et1 als ro, of.e Schi.l~n der Sdlunc!atBtule I und 
U, IUr dort IInerrchllfl Rllum ando" IIJS liir Bllllurtg$rAume. Um dllfl'l PTirWp 
.Kurze Beine - Kurzo Wege" RectrnunQ zu t'llI,I en, woll lln wir kleine wOhne":nahe 
(3ru~lslancrOI1I r:>Ogl~1 emaRen, a ...... :, durch t'ie lolens!vlen,lflg ven 
Tltilstandorlln. Dies erlo~ ~gogisc"l· lnnovalive Konzepte wte : .9. iatv· 
g~siibe!greiendl!$ Lernen, d~mj<. die Fact1lichkeh und der etf~Y\I 
Mittelalnsatz gewam\ bleiben. Durch das vorIlegenc'e KO/'Izept der Landll$.egle­
rung "im versucht. Gut die zurückQl!hendan Sd10IerUth~n zu rl/aa ioren ohne 
landeswo~ das wohrungsnahe Grundschulangebolzu goI&tI'den. 

Seile 317 
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Ztldern etlUlI&.1 d&r SehuJl«lnsO/'lS die fo:gend! Fes!legllng: 

9. In eiMern Stul~ we~n f(ir Ae~!!dw'e, Grnmasium und Gosamwclwle c!ie 
KlaS$~nfrequ enzriehtwertQ schrittwllse ~O M 28 auf 26 guonkt, fOr die 
Grundsdtule schrillweiS! 8111 22,5. 

Oi. Fest legungen im Schulkoosens wurdliln von der GEW fn don We511\1I1chen Teilen 
bIJaIOßI. Oie fclgel'ldet\ beiden G~Sn9eNbocIngl,lf1gen t.aben wir daooi ~cts W:IHlI : 

• Oi ~ wo,1nortnahoe Gru odschule nach dem Prinzip .Kurze Beine - Kurze Woge' 
m~a eine gUlo wohnortnalle Gruotdid'lule ! sln, wenn $;0 Akzeptanz finden soll, 

• Cl(! ResSDlflCeflll1M!isung l'rlISS vemes&ert ... '8"1100. K1C)'1\e Schu'en ,kcsllH'l·. Oie 
K1a5SCf19rtiß~n ure d 'e Pe.'solllllnwl!!isung ~Ind hieroei die entschek:londen 
:>a'emeter. 

Neben (lern Entv.-urf fOr ein 8. SChulrechlsAnder .mwsges.etz hg!len ci ~ den 
S::t1ulkonsens Iragl!ooon Parteien weitere E:l emente Iu.. e;n ,Konzept :zur S'cheru rrg elnt!r 
que~tativ hoctll',ert'gan u~d \Whnungsnah8~ Schtllversorgurg Im Gru'"ldschu~r!ich 001 
1I1ddäufigcn Schruerun:err ("111. L B. E~ vom 13. Dezember 2011 ur:<:! 
entsprccllende IrfurTIaliooen llir die Miljjieder d!t5 landtags) vorgelegt , die bei einer 
Bewcrtung der SchulgusetZ!1CMi!l:o mit b!l rO~ictlligt werden mO~~e n. 

BeuaChU!1 man die .... rw .eden.n Elemente des Konzept~. dam isl der cingtschla­
gene Weg 1m Gru odsatz richtiQ : Senkung der Klassongrö!3en; ErhO~ung der SChulle i­
tungsentlastung in VerblJndschtllen; Senkurg der Mindestgr600 der Sct11J10, VllrsUCM 
einet gerechlft Te n Vc<IeJhJl'I!iI der LOI'Irerstel en. Lctztkh wird lIillr nllcrd:1"9S die 
adlrkllst'ativ, Umscrzul'I\il enlsdleidencl sen um! das reehneriSl:1I durchdae/11e 
Konl ilpt wird In der ?raxis zolg ~n müssen. ob es den hohen Ansprüchen g ~rccht 
werden kann. 

Sdlon j(!tort weist die GE:VI llJI m6gliche Slolper1l1en t m: 

• D~r im KGI1ZI! J)t vcrgeseh8ne .zwannswec rn;eI' von Sehiilem Innerhall. 'Ion 
Verbundschul. n , 'lIht lm Konfl'k! zum 8 temwahlrWtl avl elne Grundschule. 

• Oi . Prolllematrk der Bekenntnis- und GemelnsehalissChulen in Vcrbundsc'luten 
erschwert zusAtzileh den AlIsgle"h der SchOlli ' . (ca. 11:1 eier Grurd$cruel' ,Incl 
OI' . ntllche 8ek.mtniss~huktn) 

• 

• Die neue komm~nale KlassenrIchtzahl erloroert eino }lMidle E:ntscheid~ des 
Schll"f~ im Rahmen der Sctuentwiddung~anung. aller .lUCh 
gruodsltzlichs Entscheidungen ZJr Klas~cnzahl und I<I ~ss9nl 'eq u e n~ Ir, den 
Gl\lndschulen. Dies enthAlt viel Konll,<lStoff un(! varhindarl <fi.9 ang"'tf. bto 
Planung igcher l'I&It. 
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DIese Kr~ik wird durcl'! den vodlegendBn Entwurf niehl lluSgt l1öuml, sonde", !)«stätig!. 

Dar vorll eg~nde Ge~etzen!WUrf llnlhä,1 auelr eine Al'1dI1rung bl',jl. ~er 
Fac"~I$lungWiffereruj8rung öWl Gesamts<:hIJ . .n. D~e Änderung wird von d~r GEW 
NRW ausdrücklich t:e~rOm. 

Fazi t: 

Die Anderungell des c.SctvAG versuchen ein demografisches und öamiI aucll 
rln!n~elle-s Prottem zu lesen. !rillige Ansätze werden von der GEW unterstütz!, 

Oll." grundS-a.ttlictrB Er.tsehai::lung zur Abschatlung ~ Bekenntni$$ehl.tetl ur.J daml 
dle Entsc~~~ung fiir eine .Sct>ulll mr alle Kinder" auen im Grr.mdscnolberelch werden 
v.1lllsrh.'n ausgoklammert. Dies wiCklrsprichl cIen'I Red'lt a~f 0'11 inklu ' r.·~s Schul5yatom. 

W8flJl jetzt aUB Iiskal1 5cMn Gründen efle plidagOl/!!e.'1e Fleform umgesetzt ·-'terden 
son, dlo se it Jahren nlehl au! ~~ Zus~mmu'g be i den meiil&n Grurxbehulen l rim. w 
151 (lIes iehr luitisdr zu sehllll. Hier mllU In (!Ie Fortbildung. aber auch ir. die 
A J$$tahung und Lehrer.:uw~sung ir"tVesliert werden, damit dfe~er grundk<\jel'lde 
S~s\emwoc~~1 nld1t Gut Kaslen der KInder und Lehrluä'le geht. Zusätzlich muss euch 
der geplante K1assenlrec;uenzhOchslWerf von 29 deutlich herabgesetn werdon. 

Anmert<.ung8n und Slell~ngnahmo zu elnzetnon Regelungffi 

Zu § 11 Clrundschulc 

Bi:l1ter kDl'lnte die Sct.likonlcrem entscheiden, ob In deI jewtrilloen Grund,;chlJle 
jahrgargsbezogen o:J ! r jahtg811gsubergreifcnd unlerrichtet wird. VQf1 d 'esem Recht 
ho:;)!!n aus unterSChied liellen Griinden nUr relativ wenig Schulen Gebrauch gcnacht, 
~ dass miOOestens 85"10 a ller GrunoschL.'Ja r, welerlrin j1htgiingsbeW(;etI arbe~e"­
Dun:h d"re Anderung 111 § \ 1 wfrd der S,hul<.Jnlefcr\!: dio bisl'lltrigc 
EntscneldungsmOgüchkgl1 in Vielen FAllen gunemmen. 

E$ sind n!J11 j.anrgang1fibergrtlifende Klass~ ru bUden, wenn dies .au! Gnm~ der 
Vorschritten IOr die Klassengriißen' crtordul iiell 151. Bisher hat die EintUhrunp von 
;ohrgElflgSCbergreltend&m Untefllch! i.d.A.. zu glÖßoran Klau e.' getilhrt - cIolI ~ 1,1.8. 
ein Grull"d tur (fie Ablahnung dos Modens In den Schulen. 

Die entsprechenden VOI'SChriflcn zur )(Ias.sen\l~6e ~egen nicht vor, S01Idcrn ~ al!en 
ersl 20'3 durch die Vo'crdnutr,l zu § 93 ScilulG feSigOlegl WElrClln. Die AU5w1 rt<.ungrm 
der Ändorung In § I ' sind al)or OIVle Kcm nlnls der Klauetr,lröuen noch! e!nzuschlilzu "-

ore jetzt aus t lakn1iscllen und nlc/11 aus pidagogilichcn GrOnden \)eabsicl'!lg lg 
ElnlOhrung des lahrgangsOtHlrgre!tel'lden Unterri~hts I~t "Mo Inten.!ve Vorbero 1I.lng 
YOr1 dgn ScI1ulen ni::hl zu 1e1s\el1: 

• 018 ~hrkJa.fte der Schu'e" müssen dl.'l"ch Ir tenWe FortJildung aul d iese an;lere 
Form cles Unterrlcrlt> vcrbereflfl und beglelle! _!der.. Oanr geh(lr~n weh 
HospitatiOnerr In S~h ulen. die sc/1rln nach dlesum Konzopt arbeit. n, 

Seite 5.7 
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Oie Schulen müssen aJ! g~nzlAgigen Konlet'err<:en die MÖ!I!d',kc~ ':'fhalterl, 
schuleiQene Konzepte zu entYlIek.eIl1 . OiUlI b1<luchen sie cnlSP'~1I 
U~!erstO!zung 1I n:1 vor allem Zeit. 

Schllon ben6li(Jerl I(lr den j:Lhrgangsllbe!Il.-eI!end«1 Llnrllfricht eine nnde,e 
Ausstahuog mir Untarr.t:t1lsmaterial um! S~hultl!lt:t1Bm. a'ocr auch oine andere 
Raumau.6~laltu .. g. Dieso mllSS zur Vertilgung $tthen. 

SdlIlJen. di, den jahtgangsibelgreirorden 1Jn\8lrk;h\ el'lgerühr. hahen. tIa.!lrl diese 
Uf'151ruf<.turielung lang/ristig yorbore ~er ln einem fTeiS! mIlhtJ'hrig e~ Prozess. 

Eire E.'nIuhrung des !ah~~Qbetgrl!II\lIlOEln Unlerrlctll$ ohne (!~ wrrab 
~!lfene Rahmenbedirl\lungen urd die ~noo OuafttI~rv oor l..etrk.r.Af:c ist 
pldagogiseh niehl zu WlrMtwortM. 

Zu § 17 GesomtSc: hure A!l$a!.z 3 

Oro Nelll'Ogelung zur Faellloistunllsdiflerenziorul'Ig an Gesamtschu len wird 
allsdtOck~ch bl:grrJßt. Sie entsprlehl einer langli\hri"en Rl rderung doIr OEW .. ocr gibl 
den Oesam\$(:h!.o'.en ler{J9 gtI'or<Wie Hardluo\l$ll16g11: hkei!en {zur(lck;. 

Zu S 46 Aulnahmc 11' die Schul~, SchtJlwechSl'lI 

Erstmals sallen fur dio Kommun.., Kla$Sen'Ic/'Uah'Cf1 emgerilhrt _fdafl. Bel j!1t~er 
Re\j8lung bleiben 8,'l)er viela Probleme unb~gichllgt. 

• Es bestehen in NRW als einligem Bullllesland noch immer unlo/Uhle:lllche 
Schllla r11lf1 Im Grun\1scllubltrek:h. Du Elternwanlrechl lür eine Schula i" wird 
durch d:e Fcsl legung von KlasSlI f\f ichtlah!en olngesehränkl u.'ld li t nicht ubefan 
umzusetzen. 

• Oie Aeduzlen.mg des KlaSS8nlr&qllenzhOch~lwe rtes be i t:lesr:lI1oaren 
LBmbedingunoen (z.B. I(l( Klessen mit Gemeinsamer Unterridlt) wirt' '10 1 der 
GEW ausdlilcklict1 be!)rOß t. In vielen Kommunfin wird dies eber r.k:tlt rn 'l der 
Kla~en(lchtzahl zu veleinba'en sein. d.ll. die Nclwenr:tlglwil zur Bildung 
kleinerer Eingangllkl8.ssen m:r GU kann Im W i(lerllpruch zur Ded<.elung d'lf Z\.I 
bildenden Eln garrllsklp~s~n Slehen, Oie GEW befiird,tel. da:;:; bei zunehmffidGr 
Inkluslcn von Klndern m~ Behh'lderu,"", und gielctv.olligcn SchOlerTÜClt'lilnll 
Immer mehr Kt<!SS1l'O ja"r~ngiQbergrejfend ut'1cI InkluSiy unterichlCi W6rd1!n 
mOssan. Diesen Klm;san wird aber die erfOl'de~iche Rec;Iutlerung der 
Kl~r6ße nicill l!IIaubC. da ein Au~leich innemalb deI KofT'mune 'licht 
megticl'. ls1. 

• Na;h § 46 obllegt aIl!!ill dem SChulträijer die Entt.che1r::!unll. ob an einer Sdlule 
besonc!(.lfe L!Il"Ibedlngur,gen Ocsteh en und Wie .r darauf ' 1It1gler1. CJese 
Bs_tlung fTUS$ aus Slcl'll des FGA Onmc!5e1'llJ1e Immer mh Bclerngul'lg dr!1 
unrl!fefl SchuJau1$'.c:'I' und der ~lfoflenon Schurteftungen erfolgen. 

• Bel e!llim Grllndsch~'>'Crbund . an d!!TI die Ter.stando: tc mehrorc KiIomelllf 
euseinander Uegl!l1. l5t eiltr irueme .A1l!i1O~ sch· deI Schil!crin1\en und Schiller' zu. 
Erreichull>l c!er o'1o,dertlchen Kla~SlJnlreq ucnzen rM bedingt mOgUch. Hier 
kcmmen auf die Schultr:lger rusäa liC hr!! Schl)l~lIran! porIkosIer'I zu. 
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Zu !i 82 MJndes tgröße von ScnuJen 

Olm;:;, die Änderung des Absaues 2 entHlIlI der bishcr~o Sau 3, der (je Zu ..... lsung 
z~lltzlicl1cr LehrersteIlen ,Ie~erstellle, _n diese in den kleinen SchuI!!n erlorderidl 
sind. Auch In den kleinen Schll:e<1 muss lIewährleistet sein. dass die 10rmale 
$tundenlalel el'lOlit werden kam. Außerdem i$l ~Il MeM:ledar' an Lc/lrers\ilnen ;tU 
erwarten dlm:h cie interne Abstimmung der Stun~npläne (Fahrteite<1 zwisct10n dtIn 
Standorton, SchO lertl'illl$porte) . 

'Zu 18.3 Grund,chulvarbund, Tettstandone von SChulen 

Die GEW rOllt eille o "rnition der Beg.rll fe .Toilstlllldo rt · bzw. ,Hauptstandort· b:i:w. 
k1are"f& $Chulrechliche Vorgaben an. 50 bleiben Fragert : 

• Kö,,,,1:rt Grund$=ll\,llYlrbiinOo - % B. von Gemclnschaltsgrvndscbukm und 
Bllkennlrl1sgMY.lschu'l/t1 · ouI dem IIIe:chan Sct1ulgelir'ide efngerienl et werden. 

• Bet der 8duhrung \IOn Grunr:lschulve<txirtden WIIr ,u.etl:UgIg' 
MiI1d&stvQrlusselzung bei ,Hauptstandorte ~'. Gibt e5 kOnlt ig Mindes tgrO~-e n JOr 
,H BUp/sl illldorte '? 

Durch die vorgesch'lIgenen ~ru~n 'lWfckln In GrundsehulYerbilnden auch die 
großen $\2ndort.e lIet \WflgEln, evtl. el'llgegen aer eigenen $dwlsitoJiltiQn 
jaMrgangsOberg r'l,lifend zu arbeiten - sp3testens fü nt Jahll!! nllch ElmOi'nll'l!; des 
jahrgangs<ibelllredenclGn Unte" fcIU im kleinen Te..'$IardOft. Wenn die SchuflIomef1lf1% 
eine andet'e Entsc~ldllllg (m ~ dltt' Mehrtmil rM 9r6ßeren Schule) treffen wOrde , 
bedil'lJl et dies glef~lI~elt:g die SchUtßung 00$ kle!llQn Toifstandones. Die-se Rlt{;efunv 
ist nleh\ nactwo~.tie~b af und tOM ;n den betrclfcn~n Schulen zur StOruf'(l des 
S~hullriedens . 

ES kann sinnvolf sen, dass Schulen im Vcrb~nd - 3!J(;h Wlnn ~ ie Standorte met1rere 
K~cmete r auseinander I'e;jQlI' nach el~ichem Kol'll;ept artlelte."I. OIe reehUch(:n 
Vorva~n verhiodem i~ die5tlm Fall ab8r eine Entsdleidung$ffllheit der Schu~ fOr 
u ~t c rschfedfiche Untert Ichtskenzeplll. 

Die Änderunll wird mit pidagogisctlllll Not Nl!lldl(lkeiten begrOndot U.B. m~ ~r 
Aulrochtcrtm1ung cer soXiaten Mischung. Hier wird die Nevs!fUkturio1rung der 
GIU~hul!.'f1 Vt8Qon des R[)ekIlMll s der Sd10lerzahlen Yetrn isIJht mit den Feiger, d!:r 
AulMbt,Ing der Schulbezirke. Gerar:IQ auf dem Lan::! geht es um den Erhalt der kldnen 
Standorte - c:l. t.d.R. melwere KibmolCf' auseinlnde[~n, da ;,\ rie .So,tiale 
Misehl.mg")n den Klassen nlellt d.n ? 'objem. 

AuOerdem muss dafltul hlngewies!If1 werden, dns drD Eirt!()hruf'll! des jahrgangsütler· 
Greifenden Unlerric;hls zu emeblcl'lIJr Met1rOl: lastung der LehrICr.1fte 10M , die für (f.v 

IlOrNOOdlocn zus.llil%lichen Koord.natloflSAlbe~1II1 und den Mehraufwand ,ur d:e 
Unlerrichtsvor' und . n ach~Dreit u ng in angllmessCl1er HOhe Anrl!ChnyngsstutY.!en 
brlluchen. Fach- ur.\! Vertrel~l'IgiUnferrichl lrt ir. i :llugangsuberg~ijllOden Lemgru,,:xm 
WltSenHich 9Chwieri!;er dtJrcl1zul\il1ron, da da fOr eine sohr genaue aktuelle fnformallOl'l 
oib!lr dell jeweifigell Lljstungs~tond jedes e;nzolnen Kincies fllordetlictllsL 

Oll.lklorf, 3 0. Aprji 20 ' 2 

Seile '1fT 


